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Beilage zu Rr . ISS der Karlsruher Zeitung .

Der Arbeitsmtterricht in de« Knabenschulen.
(Schluß .)

/ Wo soll auch die Zeit hiezu hergenommen werden ? Im Ernste

genommen kann von einer Beschneidung der jetzigen Unterrichts¬

zeit zu Gunsten der praktischen Arbeit oder auch von einer Er¬

weiterung der Schulzeit nicht geredet werden : unsere Kinder fitze»

lange genug in den Schulen und die frische, freie Luft thut ihnen

wohler als Hobeln und Sägen ; denn Niemand wird uns glauben

machen , daß die praktischen Arbeiten nur Spiel und Erholung

für die Kinder seien ; werden sie nur spielend getrieben , dann

arten sie in Tändelei aus und es kommt nichts dabei heraus .

Die schwersten Bedenken sieht Meyer im Widerstreit der Arbeits¬

schulen und des häusliche » Lebens : „Es läßt sich nicht läugnen »

daß ein nicht geringer Prozentsatz unserer Familien im Hause

streng zur Arbeit heranzieht und daß die Arbeit im Organismus

des Hauses eine ganz andere sittliche und physische Wirkung aus¬

übt als der Arbeitsunterricht . Wer den naturgemäßen Organismus

menschlicher Arbeit auch nur in den engsten und beschränktesten

Lebenskreisen eines bäuerlichen Hausstandes hat kennen und be¬

wundern gelernt , wer die eigenthümlichen Ausgestaltungen der

physischen, geistigen und sittlichen Kräfte in all den ausgeprägten

Persönlichkeiten , die zum Dienste des Ganzen , Jeder in seiner

eng begrenzten Thätigkeitssvhärc zusammenwirken , vor Augen

gehabt hat : dem muß es auf den ersten Blick einleuchten , daß

etwas Widersinnigeres nicht gedacht werden kann als allgemeine

Arbeitsschulen . Ein ärgerer Mißgriff läßt sich nicht denken , als

daß z . B . sämmtliche Kinder einer Landgemeinde aus dem organisch

gegliederten Lebenskreise, dem sie eingewachsen sind , und wo für

jedes die vielfachste , in ' s ganze eingreifende Arbeit bereit liegt ,

mit Gewalt herausgeriffen werden , um sie in eine Schule zu

sammeln zu dem Zwecke, sie arbeiten zu lehren . Kein verstän¬

diger Landwirth wird je darein willigen , daß seine Kinder ihre

kostbare Zeit und Kraft auf Beschäftigungen verwenden , die nicht

in den Organismus des Hauses eingreifen . Man kann wohl in

einer Arbeitsschule Allerlei lernen , das Wichtigste aber , nämlich

Arbeiten , lernt man dort nicht .
"

Ohnedem ziehen die meisten Erwachsenen von dem in den

Arbeitsschulen Gelernten keinen rechten Nutzen , da sie zu

wenig Gebrauch davon machen können und die selbst gefertig¬

ten Gegenstände oft theuerer stehen als die gekauften ; ferner

bereitet die Anschaffung und Aufstellung der Werkzeuge unüber¬

windliche Hindernisse und findet auch der Bauersmann nicht

wohl Zeit , ähnliche Künsteleien zu treiben . Richtig ist es

doch auch , daß man aus einem Menschen nicht Alles machen

kann ; das würde unsere ganze Kultur zurückschrauben , wenn

Einer Alles machen und treibe» wollte , da ja die Theilung der

Arbeit die unermeßlichen Fortschritte des Menschengeschlechts auf

allen Gebieten des Wissens und Könnens fördert .
So herrscht denn in der Pädagogischen Welt im Allgemeinen

die Ueberzeugung . die Schule dürfe nicht unmittelbar in ' s prak¬

tische Leben eingreifen : es werde vielmehr dem aufwachsendcn

Geschlechte durch tüchtigen Elementarunterricht , durch allseitige

formale Bildung , durch eine« erfolgreichen Unterricht im Zeichnen

und durch elementare technologische und volkswirthschaftliche Be¬

lehrungen in der Volks - und Fortbildungsschule weit mehr ge¬

dient , als durch lückenhafte Unterweisungen in etlichen manuellen

Fertigkeiten . Trotz alledem und alledem wollen wir das Kind

nicht mit dem Bade ausschütten und das Gute , Heilsame und

Entwicklungsfähige an den Arbeitsschulen nicht übersehen .

Wo einfache normale Verhältnisse sich finden , bedarf cS keiner

Arbeitsschule : da werden schon die kleinen Knaben und Mädchen

zu Dienstleistungen herangezogen , lernen allerlei tleine Handgriffe ,

nehmen mit jedem Jahre mehr Antheil an den häuslichen und

Feldarbeiten ; die Mädchen werden dadurch mit der Haushaltung

bekannt und die Knaben lernen eine« Theil des väterlichen Hand¬

werks ; und mit allem Recht hat in den alten Zünften die Ord¬

nung bestanden , dem Meistersohne die Lehrzeit um ein Jahr zu

verkürzen . Dagegen verdienen die Kinder des Proletariers , in

dessen Hause es an jeder geordneten Arbeit fehlt , und die Kinder

des Fabrikarbeiters , die unbeaufsichtigt und unbeschäftigt herum¬

ziehen , eine ganz besondere Berücksichtigung und für sie sind

Arbeitsschulen am Platze . Ja Meyer hält dafür , die Gemeinden

sollten das Recht haben , ähnliche Kinder zum Besuche der Ar¬

beitsschulen mit Zwang anzuhalten , vorausgesetzt , daß technisch

gut gebildete Lehrer daran wirkten .
Ich möchte aber noch weiter gehen als Meyer und den Be¬

such ähnlicher Kurse einem größeren Theile der Knaben unserer

städtischen Bevölkerung recht dringend empfehlen , wenn der Beruf

deS Vaters keine Gelegenheit zur Mithilfe bietet . Der Sohn

des Schreiners , Schlossers , Buchbinders ic. hat seine Arbeits¬

schule in des VaterS Werkstätte , der Sohn aber eines nieder «

oder Höher« Beamten und auch der Sohn manches Geschäfts¬

mannes findet zu Hause keine Gelegenheit zu praktischen Hanti -

rungrn » und ihm ist eS sehr nützlich und förderlich und bringt

ihm auch manche» Genuß , wenn er Sie Säge und den Hobel

führen , eine Mappe fertigen lernt und da und dort bei einer

kleinen Reparatur sich selber Helsen kann . Dr . Götze , ein Haupt -

vertheidiger des Unterrichts im Handwerk , bedauert es , daß die

allgemeine Ungeschicklichkeit immer mehr wachse, je mehr die In¬
dustrie daS Leben bequem mache. Der Schüler von heute schlage
sich kein Buch mehr ein, hefte und beschneide sich seine Schreib¬
hefte nicht mehr , ziehe keine Linien und schneide sich nicht einmal

mehr die Löschblätter zurecht . Da ist es nur zu wünschen , daß
den Knaben in der Stadt Gelegenheit gegeben werde , die vernach¬

lässigte Hand mehr zu üben , damit dieses wichtige Werkzeug

nicht verkümmere . Außerdem empfiehlt sich der Arbeitsunterricht

für Jmernate aller Art : Waisen - und Rrttungshäuser , Pensionate ,
Präparandenfchule und Seminare , wo die jungen Leute den gan¬
zen Tag zu beschäftigen und zu beaufsichtigen sind und eine Ab¬

wechslung zwischen geistiger und körperlicher Arbeit geboten ist,
nm die Zöglige frich zu erhalten . Ist auch in mancher der ge¬
nannten Anstalten mit der praktischen Arbeit ein Anfang gemacht ,
so dürfte darin doch noch weiter gegangen und besonders in
Lehrerbildungsanstalten dieser Sache noch größere Rücksicht ge¬
tragen werden .

So viel dem Einsender bekannt , bestehen in Baden erst zwei
eigentliche Knaben -Arbeitsschulen » die eine in Pforzheim seit drei

Jahren , die andere in Karlsruhe seit 6 Monaten . In ersterer

Stadt , wo man schon ziemlich Erfahrungen gesammelt , ist man

mit dm Leistungen und dem ganzen Erfolg sehr wohl zufrieden ;

hir Knaben zeige» Eifer Md Lust für die Arbeit , Md wiederholt
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hatten Ausstellungen von Laubsägearbeiten , Schnitzereien , Bürsten
und Pappgegenständen statt , die allgemeine Anerkennung gefun¬
den haben , also daß ein und der andere Knabe aus dieser Schule
von tüchtigen Meistern in die Lehre begehrt worden ist.

Die Karlsruher Schule wird von einem Lehrer besorgt , der

letztes Jahr einen von Klauson - Kaas geleiteten Unterricht in
Emden mitgemacht hat .

Nach dem Jahresbericht des Rektors der Karlsruher Volks¬
schulen sind die 48 am Kurse theilnehmenden Knaben in 2 Ab -

theilungen getrennt und erhalten je 6 Stunden wöchentlichen
Unterricht , für den 12 M . jährliches Schulgeld entrichtet wer¬
den . Bei dem aufrichtigen Interesse und der höchst anerkennens -

werthen Opferwilligkeit des Stadtraths von Karlsruhe in Sachen
der Schule ist cs zu erwarten , daß später der Besuch des Ar¬

beitsunterrichts auch unbemittelten Knaben ermöglicht und auch
das Kind , das im elterlichen Hause eine geordnete Thätigkeit
entbehrt und müssig geht , Gelegenheit zur nützlichen Beschäf¬
tigung findet und dadurch Lust zum Schaffen bekommt .

Wenn wir auch den Arbeitsschulen als einem Ncthbehelf warm
das Wort reden , so bleiben wir doch in der Hauptsache bei dem

stehen , was wir oben gegen die obligatorische Einführung des
Handarbeits -Unterrichts in den Volksschulen gesagt haben . Die
Ausbildung des Handwerkers hat in der Werkstätte , nicht in der
Schule zu geschehen, und wenn auch in der Schule noch Man¬
ches zu ändern und zu bessern ist, so geschieht dies nicht durch

„ Erweiterung ihres Aufgabenkreises , sondern durch Vereinfachung
und Vertiefung ihrer Leistungen und durch Anwendung derselben
auf 's Leben. Das Volk braucht an Bildung nicht ein buntes
Allerlei , es braucht nur ein Weniges , aber dieses ganz , voll
und fest. "

Waldkirch . Sonntag den 3. Juli d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
landw . Besprechung in der Sonne zu Oberprechthal über Stroh¬
flechterei und Zubereitung von Geflechtstroh , eingeleitet durch

Hrn . Landwirthschaftslehrer Römer von Billingen .
Müllheim . Sonntag den 3 . k. M . , Nachmittags l '/z Uhr,

im Baselstab zu Steinenstadt landw . Besprechung über : 1) Auf¬

zucht mit Rücksicht auf Weidegang , Borttag des Herrn Medizi¬

nalrath Lyd tin von Karlsruhe , 2) Besichtigung der Fohlen - und

Farrenweide (4 Uhr ) .
Oberkirch . Sonntag den 3 . Juli d . I . in Stadelhofen landw .

Besprechung über Obstbau , eingeleitet von Hrn . Obstbau - Lehrer
Bach in Karlsruhe .

Rastatt . Sonntag den 3 . k. M . , Nachmittags 2 ' /? Uhr , im
Gasthaus zum Hirsch in Hügelsheim landw . Besprechung über

Obstbau , eingeleitet durch einen Bortrag des Vorstandes der

Großh . Obstbau -Schule , Herrn Nerlinger aus Karlsruhe .
Wiesloch . Sonntag den 3 . k. Mts . , Nachmittags V- 3 Uhr ,

im Gasthaus zum Wilden Mann in Horrenberg landw . Be¬
sprechung über Viehzucht , eingeleitet durch Hrn . Landwirthschafts¬
lehrer Wunderlich von Eppingen .

Badische Chronik .

- Mannheim , 25 . Juni . (Schwurgericht .) Als letzter
Fall aus dem Bezirk des Großh . Landgerichts Mosbach kam
heute Vormittag zur Verhandlung die Anklage gegen Peter Beck
Ehefrau von Strümpfelbrunn wegen falschen eidlichen Zeugnisses .
Dieselbe war nämlich in einer Privatklage des Gg . Peter Haas
von Mülben gegen Zacharias Weber von da wegen Beleidigung
als Zeugin angerufen , da der Angeklagte Weber behauptete , er
habe die ehrenrührige Behauptung , welche er weiter verbreitete ,
von der Ehefrau Beck gehört , und diese habe sie auch einer Fa¬
milie Sauter in Mülben erzählt , was die eidlich vernommene
Zeugin Beck jedoch entschieden bestritt . Sowohl die Familie
Weber als die Familie Sauter bestätigten zwar heute das , was
Weber früher in der Hauptverhandlung vor dem Schöffenge¬
richt Eberbach am 26 . Februar d - I . behauptet hatte . Allein es
traten andere Zeugen auf , welche bezeugten , daß die Beck dem
Weber und bezw . Sauter bei der fraglichen Veranlassung das
nicht erzählt habe , was dieser später aussagte , und überdies zeig¬
ten sich einzelne der Belastungszeugen so wenig zuverlässig , daß
die Anklage seitens der Staatsanwaltschaft in 's Ermessen gestellt
werden mußte . Es erfolgte Freisprechung .

- Mannheim , 26. Juni . (Schwurgericht . ) Anklage
gegen Marie Wolf , ledige Hebamme von Heidelberg . Die
Angeklagte spiegelte Mutterhoffnungen ,'vor , um einen Wittwer
in angesehener Stellung zu bestimmen , die Ehe mit ihr einzu¬
gehen oder ihr eine Entschädigung zu leisten . Um diesen Zweck
zu erreichen, wußte sie sich das neugeborene Kind eines Dienst¬
mädchens zu verschaffen und machte den Versuch , dieses Kind als
von ihr geboren bei dem Standesbeamten anzuzeigen . Die ge -
richtsärztliche Untersuchung der angeblichen Wöchnerin , welche
sich mit allen Attributen eines regelrechten Wochenbettes umgeben
hatte , ergab jedoch die vollständige Simulation dieses interessan¬
ten Zustandes und führte die gegenwärtige Anklage herbei , welche
der Wolf den Versuch der Unterschiebung eines Kindes , verübt
in gewinnsüchtiger Absicht, zur Last legt . Die Geschwornen ver¬
neinten jedoch den Thatbestand dieses Verbrechens , worauf Frei¬
sprechung erfolgte . — Anklage gegen Eduard Schrotz von
Schönau wegen falschen eidlichen Zeugnisses und gegen Karl
Ohrenberger von Offenau wegen Anstiftung hiezu . Schrotz
ist beschuldigt , in einer schöffengerichtlichen Verhandlung zu Hei¬
delberg , in welcher Ohrenberger wegen Sachbeschädigung sich zu
verantworten hatte , zu Gunsten des Letzteren den geleisteten Eid
wissentlich durch ein falsches Zeugniß verletzt zu haben . Dem
Ohrenberger wird die Anstiftung zu diesem Meineide zur Last
gelegt . Auf Grund des Wahrspruches der Geschworenen werden
beide Angeklagte freigesprochen . — Anklage gegen Fridolin
Merkert von Todtmoos wegen Raubs . Der Angeklagte hat
in der Nacht vom 17.- 18. April l. I . auf der Straße in Heidel °

berg in Gemeinschaft mit einem nicht ermittelten dritte » Burschen
den Nikolaus Hartmann von Heiligkreuzsteinach durch gewalt -
thätige Wegnahme des Geldbetrags von 15 M . , einer Uhr und
eines Hutes beraubt . Die Geschwornen bejahten die Schuldfrage
sowie die mildernden Umstände , worauf der Gerichtshof eine
Gefängnißstrafe von 3 Jahren aussprach , auch die Ehrenrechte
für die gleiche Dauer aberkannte . — Anklage gegen Otto Koch
von Langenkandel wegen Todtschlags . Die Schwester des An -
Angeklagten war mit Bierbrauer Jakob Jäger zu Heidelberg
in unglücklicher Ehe verbunden . Jäger soll sich einer rohen Be¬
handlung seiner Frau schuldig gemacht haben , wodurch die letztere
bestimmt wurde , bald nach dem Ehcabschlusse zu ihren Eltern zu¬
rückzukehren. Nach mehrjähriger Trennung im März l . I . sah
sich Frau Jäger durch ihre Bermögensverhältniffe gcnöthigt , mit
ihrem Kinde in die eheliche Behausung zurückzukchren , wo jedoch
die Zwistigkeiten unter den Ehegatten von Neuem ausbrachen .
Die Ehefrau rief deßhalb zu ihrem Schutze ihren Bruder , den
Angeklagten , herbei , welcher am 15. Mai l . I . bei einem Rencontre
mit dem Schwager sich hinreißen ließ , den letzteren mittelst
eines Revolverschusses in den Kopf auf der Stelle zu tödten .
Die Anklage ist aus vorsätzlicheTödtung , welche nicht mit Ueber -

legung ausgeführt wurde , gerichtet. Die Geschwornen bejahten
die hiernach an sie gerichtete Schuldfrage , jedoch unter Annahme
mildernder Umstände . Das Urtheil des Gerichtshofs lautete auf
4 Jahre Gefängniß .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen
Nenstadt . Sonntag den 3 . k. M . , Nachmittags halb 3 Uhr ,

landw . Besprechung im Sternen zu Kappel ; Vortrag des Hrn
Rektor Gsell auf Hochburg über Obstbau , Viehzucht und
Milchwirthschaft .

Vermischte Nachrichten .
Frankfurt a . M . , 25 . Juni . Am 24 . Septbr - d . I . wird der Geh .

Sanitätsrath vr . G . Varrentrapp sein 50jähriges Doktorjubi¬
läum feiern . Eine Reihe von Kollegen , Freunden und Mitbürgern
des um seine Vaterstadt besonders verdientenJubilarS hat sich zusam -

mengethan , um dem thätigen Manne außer den üblichen Feierlichkei¬
ten eine eigenartige Freude zu bereiten . Unter Redaktion von vr .
A . Spieß soll nämlich eine Festschrift „Frankfurt a. M . in seinen

hygienischen Verhältnissen und Einrichtungen " verfaßt und dem

Jubilar gewidmet werden , an deren Zusammenstellung nicht we¬

niger als 75 Mitarbeiter in 104 Abschnitten , zumeist die Vor¬

stände der betreffenden Anstalten u . s . w . , Mitwirken werden .
Das Werk wird sich über alle Aeußerungen und Einrichtungen
des öffentlichen Lebens unserer Stadt verbreiten und zweifelsohne
einen höchst werthvollen und authentischen Beitrag auf dem Ge¬

biete des Städtewesens abgeben . Die einzelnen Abschnitte be¬

fassen sich mit folgenden Punkten : 1) Allgemeine Topographie ;
2) Bevölkerungen und deren Erkrankungen ; 3) Straßen und

Wohnungen ; 4) Kanalisation und Wasserversorgung ; 5) Nah¬
rungsmittel ; 6) Behördliche Thätigkeit ; 7) Gefängnißwesen ;

8) Unterrichts - und Erziehungswesen : 9) Wohlthätigkeitsanstal -

ten ; 10) Hospitäler ; 11 ) Krankenpflege ; 12) Beerdigungswesen ;
13) Veterinärwesen ; 14) Wissenschaftliche und gemeinnützige Ver¬

eine und Institute ; 15) Heilpersonal .
— ( Heraldische Ausstellung .) Die Vorarbeiten für die

unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Karl vonPreußenim April und Mai 1882 im provisori¬
schen Kunstausstellungs - Gebäude auf der Museumsinsel inB er li n

stattfindenden heraldischen Ausstellung nehmen in Folge der sich
täglich mehrenden Anmeldungen bereits jetzt größere Dimensionen
an . Namentlich bei Kunst und Kunstgewerbe Deutschlands hat
der Aufruf zur Vorführung der ihnen zur Ausschmückung und

Bezeichnung unentbehrlichen , in neuem Aufblühen begriffenen
heraldischen Wissenschaft lebhaften Widerhall gefunden . Die

Reichhaltigkeit der historischen Abtheilung wird wesentlich von der

Theilnahme öffentlicher und privater Sammlungen , namentlich
aber auch der alten Familien Deutschlands , auf deren Schlössern
sich zahlreiche einschlägige Gegenstände , großentheils von hohem

historischen oder künstlerischen Werthe befinden , abhängen . Heral¬

dische Helme und Schilde , wie überhaupt mittelalterliche Waffen ,
Malereien und Manuskripte , mittelalterliche Stammbücher , Wap¬

pen und Adelsbriefe , Urkunden mit interessanten Siegeln , Ahnen¬
tafeln , Stammbäume und Familiengeschichten , heraldisch ge¬
schmückte Erzeugnisse der Goldschmiede- und Prägekunst , heral¬
dische Darstellungen in den verschiedenen Metallen . Steingravi -

rungen und heraldische Skulpturen , Schnitzwerke , Holzmalereien
und heraldisch geschmückte Hausgeräthe aus Steingut , Porzellan
und Glas , Arbeiten aus Meerschaum , Perlmutter , Elfenbein und
Leder , die Erzeugnisse der Weberei und Stickerei , Tapeten , Tep¬
piche . Leinendamast , Vorhänge , Kostüme , Gobelins und Fahnen
und noch viele andere Dinge , welche aufzuzählen zu weit führen
würde , finden in der Ausstellung ihren Platz . Möchte keines der
alten Geschlechter unseres Vaterlandes sich von dieser Ausstellung
der Zeugen ihres Alters und Glanzes , welche der Verbreitung
heraldischer Wissenschaft und der Hebung heraldischer Kunst
dienen soll , ausschließen ! Von Seiten der Sammlungen und
Behörden erfreut sich die Ausstellung großen Entgegenkommens ;
so hat unter Ander « der Magistrat von Breslau die im Stadt¬
archive und auf dem Rathhause befindlichen Gegenstände , z . B .
ein schlesisches Wappenbuch aus der Zeit von 1570 bis 1590 , eine
Grabdenkmals - Sammlung von über 40 Bänden , eine Sammlung
von 80 Stammbüchern , ein großes Manuskript , enthaltend die
Genealogien der Breslauer Rathsfamilien u . s . w . , auf das Be¬
reitwilligste zur Verfügung gestellt. Bon besonderem Interesse
verspricht die Hohenzollern - Abtheilung der Ausstellung , eine Dar¬
stellung der brandenburgisch -preußischen Geschichtein den Wappen ,
Siegeln , Emblemen und der Genealogie unseres erlauschen
Herrscherhauses zu werden .

Literatur -Anzeige « .
Nr . 26 des Deutschen Familienblatts *) enthält : Meh a lah .

Eine Erzählung aus den Marschen »Forts .) . — Der Bäckerjunge .
Von Carlos von Gagern . — Adolf L'Arronge . Der Begründer
des neuen Volksstücks . Von W . R . — Zandvoort bei Haarlem ,
ein neues Nordsee - Bad . Bon Jost Reiuberger . — Trichinen
und ihre Abwehr . Von G . Hellwig . — Historische und Kultur¬
historische Streifereien . — Plauderecke : Der Hauskobold .
Von Johs . Trojan . — Der Alkohol in der Natur . Von H .
Bah . — Die Geschwister. Zeichnung von Marie Galle . —
Kunstblätter in Holzschnitt : Sappho . Nach dem Ge¬
mälde von W . Amberg . — Das Amsterdamer Thor in Haarlem .
Nach einer Originalzeichnung .

*) Diese billige und gediegene Wochenschrift erscheint bei I .
H . Schorer in Berlin . W . und kostet vierteljährlich nur 1M . 60 Pf .

Historische Gedichte für Schule und Haus , ausgewählt
von Friedrich Polack . Berlin , Theod . Hofmann , 1881 . —
Eine sehr hübsche Sammlung von Gedichten, nach geschichtlichen
Stoffen chronologisch geordnet , von einem Gedicht von Hermann
Lingg über Mycerin (um 3300 v . Chr .) bis herab zu desselben
Dichters im März 1871 entstandenen Siegessang . Die Samm¬
lung kann als Anhang zu jedem Lehrbuch der Geschichte ge ->

, braucht werden .
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Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 27 . Juni . Frankfurt : Deutsche Staats¬
papiere fest. Oesterr .-Ungar . Renten kaum verändert. Russen
befestigt . Prioritäten der Oesterr . Staatsbahn niedriger, nament¬
lich 3proz. Ergänzungsnetz . Oesterr . Bahnen theilweise höher ;
von deutschen Bahnen Thüringer , Oberschlesische und Hess. Lud¬
wigsbahn höher . Banken durchgehends besser. — Die Abend¬
börse war fest.

Berlin : fest. Die Prämienerklärung blieb ohne Einfluß.
Bahnen durchweg gesucht. Banken gefragt. Bergwerke ruhig.
Rufs. Werthe etwas besser. Geld 3* - Proz .

Wien : reservirt, Schluß fest. 5proz. Oest . Papierrente höher .
Paris : matt auf große Realistrungcn in Französ. Rente»,

weiche 25 bis 30 Cts . verloren. Russen steigend .
Frankfurter Produktenbörse vom 27 . Juni . (Frkf. Ztg.)

Wetter : schön. Weizen : unverändert Roggen : still . Gerste : do.

— 12 Rmk., i Gulden W . — 2 Rmk. , i Franc — 80 Pfg.
Staatspaplere .

Baden 3 ' /, Obligat , fl.
. 4 . fl. 101»/«
. 4 . M . 101 ' -/,»

Bayern , 4Obligat . M . 10t?/«
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 102°/»
Preußen 4' /r°/»Cons. M . 105 ' /,»

. 4°/« Consols M . 102»/»
Sachsen 3°/» Rente M . 81 °/„
Wrtbg 4'/zOb .v77/79 M - 106°/g

. 4Obl . M . 102 ' /.
Oesterreich 4 Goldrente 82

. 4'/,Silberrente fl . 67°,«

. 4 ' /,Papierrente fl . 67 ' /, »

. SPaPierr . v . 1881 83 '/s
Ungarn 6 Goldrente fl. 102' /,»

4 . fl. 79 ' /-
Jtalien 5 Rente Fr . 92 °/.
Rumänien -6 Obligat , fl . 104 ' /,
Rußland SObl .v . 1877 M . 91 ° ,

. 4Obl . V. 1880R .74 ' °/„

. 5 H.Orientanl .PR .58 " /,g
Schwed. 4"/» in Mk. 100

> Schweiz4 '/- Bern . v .1877F. i03 ' /,
„ 4°/°Bern1880F . 100 ' /-

SvanienlAusl .Rnt .Piafl .25 ' °/„
N .-Amer.4 ' /- T .Pr.189lD . 112 °/«
N .-Amer.4E .vr . 1907 .D . 115 '/-

Bauk - Aktie« .
4 ' /-DeutscheR. -Bank M . 149 ' °/«,
4 Badische Bank Thlr . 113°/,
5 Basler Bankverein Fr . 182 °/«
4 Darmstädter Bank fl . 172 ' /,
4 Disc .-Kommavd. Thlr . 226
üFrankf . BankvereinThlr . 110
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 311
5 Rhein . KreditbankThlr . 113°/,
5D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 137 ' /«
Eisenbahn -Aktie«.

6Eöln -Mnden -St . Thlr . 152' /,
4Heidelberg-SpeyerThlr . 57 ' /,
4 Hess. Ludw .-Äahn Thlr . 99
4Meckl .Friedr .-FranzM . 167' /«
4 ' /- Pfälz . Maxbahn fl . 130 '/,
4 „ Nordbahn fl. 99°/«

Hafer : behauptet. Oelsaaten : — Wböl : unverändert . Brannt¬
wein : do . Weizenmehl: —.
Weizen (per 100 Kilo) netto effektiv hiesiger und Wetter¬

auer 24 ' /-— ' /« , effektiv fremder 24— ' /- , per diesen Monat 24.
Roggen (Pr . 100 Kilo) netto effektiv hiesiger 21°/«.—22 , effek¬

tiv frember 21°/«—22, per diesen Monat 21°/«.
Gerste (Per 100 Kilo netto) effektiv hiesige und Wetterauer

18—19 , effektiv fremde 19—20.
Hafer (per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger 15°/« — 16 ' /«, effek¬

tiv fremder 15 ' /- — 16 ' /- , per diesen Monat 15°/«.
Oelsaaten (per 110 Kilo netto) Raps effektiv —, Rübsen —.
Rüböl (per 50 Kilo netto) effektiv ohne Faß hiesiges 30 '/, , in

Partien von 50 Ztr . , eff . ohne Faß iremdes in Parsten von
50 Ztr . per diesen Monat —, per Oktober —.

Branntwein (50°/» Trall . per 160 Liter) effekt . ohne Faß 50.
Köln , 27 . Juni . Weizen loco hiesiger 23 .— , !or» fremder

22 .50, per Juli 22 .35 , Per Novbr . 21 .85 . Roggen loeo hiesiger

22 .— , per Juli 20.— , per Novbr . 17 .80 . Hafer lvov 17 .25.
Rüböl loco 29 .20 , Per Oktober 29 .—.

Bremen , 27 . Juni . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white lovo 7.70, per Juni 7 . 70, per Aug.-Dez. 8.05 . Fest. Amerik .
Schweineschmalz «Wilcox (nicht verzollt) 56 .

Paris , 27 . Juni . Rüböl per Juni 75 .50, per Juli 75.25,
per Juli -Aug . 75.75, per Sept .-Dez . 77. 75. — Spiritus Per
Juni 64 .50, Per Sept . -Dez. 61 .25 . — Zucker, weißer , diSpov.
vir . 3, per Juni 73.80, per Okt.-Jan . 63.50 . — Mehl , 8 Mar¬
ken . per Juni 67 .—, per Juli 66 .50, per Juli -Aug . 66 .— ;
9 Marken per Sept .-Dez. 62 .80 . — Weizen per Juni 29 .40, per
Juli 29 . — , per Juli -Aug . 28.80, per Sept .-Dez . 28 .60 . — Rog¬
gen Per Juni 21 .40, per Juli 21 .25, per Juli -Aug. 21 .—, per
Sept .-Dez. — .

Antwerpen , 27 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Rafstnirtes Type weiß , disp . 19 ' /« b . , 19 '/« B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 27. Juni 1881.
3 ' /- Oberschles . -St . Thlr . 230
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 157 '/«
6 ' /, Rhein-Stamm Tblr . 164
4 Thüring . lüt . L . . Thlr . 192 °/«
5 Böhm . West-Bahn fl. 280 ' /-
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. —
5 OestFranz -St .-Bahn fl. 316
5 Oe t . Süd -Lombard fl. —
5 Oest . Nordwefl fl. 195

lüt . ö . fl. 218 ' /«
Rudolf fl . 141 ' /-
Eifeubahn-Prioritäteu .

Heff . Ludw .-B . M . 102" /«,
pfälz . Ludw . -B . M . 100
Elisabeth-Gisela fl . 88 °/«

„ Linz-Budw . fl . 89 ' /,
Franz -Josef v . 1867 fl . 89 ' /«
Gal . C .-Lud . v . 1863fl. 94 °/«
Mähr . Grenz-Bahn fl. 72 ?/, ,
Oest . Nordw . Gold -
Obl . M .105 ' /,»
Oest. Nordw . Int . fl . 90 '/«

5 Oest . Nordw - I-tt. ö . fl . 89 ' /,
5 Gotthard 1—llISer . Fr . 99 ° ,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' / -
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 °/,
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 105 °/«
3 dto . 1- Vlll L . Fr . 77 ' /,
3 Livor. 1>it. 0,vlu . v2 „ 57 ' °/«,
5 ToscanerCentral Fr . 93 ' -

Psanddriefe.
4 ' /- Rh . HyP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32. 102 ' /«
4 dto . 99 ' /-
5Preuß .Eent .-Bod .- Tred.

Verl, ä 110 M . 113V«
4 dto . , L100M . 100
4' /- Oest.B .-Trd .-Anst.fl . 102
5 Ruff. Bod .-Cred . S -R . 84?/,
4"/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 '/«

BerzinSNche Loose.
4 Badische Thlr . 100 134 ' /-
4 Bayrische „ 100 185 '/ ,
3 '/- Preußische , 100 154
3 ' /- Cöln-Mind . . 100 131°/«

i
rut «r ^ Rml. ». :

i Pfd. 2« «mt., 1 » °Uar -- «utt. i . ns Pfg ., 1 Silter »
- M« k Bank» - - » mk. I . 5« >

Dukaten
Dollars in Gold

9 .55- 59
4 .22- 25

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr . 100 121 ' /-
3 Oldenburger „ 40 127'/,
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 116
5 , V. 1860 , 500 128 ' /«
4 Raab - Grazer Thlr . 100 —
UuverzinsltcheLoosepr .Stück .
Badische ff. 35-Loose 200 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose100 .80
Meininger fl. 7-Loose 27 .70
Oest . fl. lOO-Loose v . 1864 329 .—
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1858 348 .20
AnSbach -Gunzenhausen 36 .40
Schwed. Thlr . 10-Loose 51 .10
Ungar .Staatsloose fl.100 238 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .—
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .10

Wechsel «nd Dorten .
Paris kurz Fr . 100 81 —
Wien kurz fl. 100 174 .60
Amsterdam kurz fl. 100 169 .15
London kurz 1 Pf . St . 20 .49

20 Fr .-St . 16.21—25
Ruff . Imperials 16.73—78
SoverergnS 20.39—44
Dtädte-Obligatioueu , «nb

Industrie -Aktie «.
4 Karlsruher Obl . v . 1879100°/.
4' /- Mannheimer Obl . 101 ' /,
4' /- Pforzheimer „ 102
4' /- Baden -Baden » 100 '°/-,
4 ' /« Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100 ' °/, ,
4 Konstanzer Obligat . 99 °/,
Ettlinger Spinnerei o . ZS. 112
KarlSruh .Maschineuf. dto . 104 ' /-
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . 74
3°/°Deutsch .Phön . 20°/» Ez . 191
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50°/,

bez. Thl . -
ReichsbankDiscont 4°/,

. Lombard 5°/»

Oeffentliche Aufforderung
zsr Erneuerung von Vorzugs- und Uuterpfandsrechteu der

Gemeinde Pfohren.
Alle diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Pfohren , Amtsbezirk Donaneschingen ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . , und des Gesetzes vom 28 . Januar
1874 , die Mahnungen bei dieser Bereinigung betr. , aufaefordert , die Er¬
neuerung derselben bei dem Pfandgerichte Pfohren unter Beobachtung der im
§ 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes- u . Verordn . -
Blatt S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , im Falle sie noch Ansprüche

' auf Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung
des Rechtsnachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Hierbei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen und bis dahin
nicht erneuerten Einträge im Rathhause dahier offen liegt.

Pfohren , den 24 . Juni 1881 .
Das Pfand gericht.

Hasenfratz . Bürgermstr .
E . 780 . Weber , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege
? Oeffentliche Zustellung . "

E . 764 . 2 . Nr . 8833. Karlsruhe .
JnSachen des Rudolf Hörth , Schnei¬
ders in Sinzheim , Klägers , gegen seine
Ehefrau , Sophie , geb . Birk, zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , Be¬
klagte , wegen Ehescheidung , wurde Ter¬
min zur Fortsetzung der Verhandlung
vor der Ul . Cwilkammer des Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe anberaumt
auf
Donnerstag den 13 . Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird der an unbekanntenOrten

abwesenden Beklagten hiermit an Zu¬
stellungsstatt eröffnet .
„ Karlsruhe , den 25 . Juni 1881 .

Amann ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.
Aufgebote .

E . 786 . 1. Nr . 10,789 . Engen .
Die Firma Josef Hogg u . Cie . in
Löffingen , vertreten durch Herrn An¬
walt Beck in Engen , hat das Aufgebot
von 13 Ar 50 Meter Acker, neben
Wald und Anwänder , Gemarkung
Welschingen , welches Grundstück sie aus
der Anton Stamm 'schen Gantmaffe er¬
worben haben will , beantragt .

Da der Gemeinderath von Wel¬
schingen wegen mangelnder Erwerbs -
urkurden den Grundbuchseintrag ver¬
weigert , so werden alle Diejenigen,
weiche in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene, und auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verband beruhende Rechte an der ge¬
nannten Liegenschaft zu haben glauben,
aufgefordert , spätestens m dem auf
Freitag den 16 . September 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Engen anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die beweisenden Urkun¬
den vorzulegen, widrigenfalls die be -
zeichnetcn Rechte für erloschen erklärt
werden.

Engen, den 24 . Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber:

I . Schäffauer .
E .754 . Nr . 6117 . Breisach . Aus -

schlußurtheil . Alle nicht angemel¬
deten Ansprüche der im Aufgebot vom
20. April 1881, Nr . 3952, bezeichnetcn
Art werden hinsichtlich der dort aufge-
führten Liegenschaften gegenüber der
Ehefrau des Wilhelm Gaß , Rosina.
geborne Schill , der Ehefrau des Josef
Fritz , Cäcilie , geb . Schill , und der
Wittwe des Silvester Schill , Rosalia ,
geb . Fischer von SaSbach , hiedurch für

erloschen erklärt. Breisach , den 17 . Juni
Gt »ßh . Amtsgericht. Der Gerichts¬
schreiber : Weiser .

E .753 . Nr . 10,993 . Walds Hut.
In Sachen der Jakob S urb eck Wittwe,
Magdalena , geb. Regli in Unterhallau,
gegen Unbekannte , Aufforderung betr . ,
hat das Großh . Amtsgericht Waldshut
durch den Gr . Amtsrichter Schwcickart
unterm 17 . März 1881 erlassen und
verkündet folgendes

Ausschlußurtheil :
Nachdem auf die diesseitige Auffor¬

derung vom 11 . Aug. 1880, Nr . 18,174 ,
und 24 . Februar 1881, Nr . 3152 , Rechte
der dort bezeichnetcn Art nicht geltend
gemacht wurden, werden die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt.

Waldsbut , den 22 . Juni 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Konkursverfahren .
E .807 . Nr . 7167 . Stockach . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Jo¬
hann Manz in Zizenhausen wird heute
am 24 . Jum 1881 . Nachmittags 6 '/-
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Sparkaffenrechner C . Rebholz
in Stockach wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Juli 1881 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
des Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintretenden Falls über die in 8 120 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände wird auf

Samstag den 23 . Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 3 . August 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Men Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitze
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , dieses
nicht an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 23.
Juli 1881 Anzeige zu machen .

Stockach , den 24 . Juni 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hotz.

Vermögeusabsouderimgeu .
E - 787 . Nr . 4883 . Offenburg .

Die Ehefrau des Christian Schwarz
in Bergach (Gemeinde Schwaibach) ,
Franziska , geb . Göppert , klagt durch
Rechtsanwalt Osner hier gegen ihren
Ehemann auf Vermögensabsonderung.
Verhandlungstermin vor der Civilkam-
mer 1 a.
Dienstag den 18 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies zur Kenntniß der Gläubiger .
Offenburg , den 24 . Juni 1881 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Reis .
E .783 . Nr . 8879 . Karlsruhe . Durch

Urtheil des diesseitigen Landgerichts
vom 15 . Juni 1881 wurde die Ehefrau
des Leopold Mayer , Luise , geborne
Hetzet von Rothenfels , für berechtigterklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abznsondern. Dies
wird zur Kenntniß der Gläubiger hie-
mit veröffentlicht.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Sauerbeck .

E . 761 . Nr . 11,943 . Mannheim .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Mannheim » Civilkammer Ul , vom 14.
Juni 1881 wurde die Ehefrau des Tag¬
löhners Anton Kreutzer , Katharina ,
geb . Kreutzer von Seckenheim , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger «»durch öffentlich bekannt
gemacht .

Mannheim , den 14 . Juni 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
E . Müller .

Erbeinweisimgen .
E . 776 . Karlsruhe . Bierbrauer

Wilhelm Grimm Wittwe , Karoline,
geb . Lehmann dahier , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des ehe¬
männlichenNachlassesgebeten . Etwaige
Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
dahier vorzutragen.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Frank .

E .756 . Nr . 5189 . Wies ! och. Die
Wittwe des Johann Friedrich Benz ,
Marie Barbara , geb . Bender von
Thairnbach , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
ff Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegcben
werden, wenn nicht

binnen 3 Wochen
bei dem diesseitigen Gericht Einspruch
erhoben werden wird.

Wiesloch, den 22 . Juni 1881 .
1>r . Schlusser ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

Erbvorladmigen.
E . 744 . Malsch . Anton Buh -

linger , Josef Buhlinger u . Ziriak
Buhlinger , Alle von Malsch , sind
zum Nachlaß ihres am 14 . Juni d . I .
verstorbenen Vaters , Ziriak Buhlinger ,
Landwirth in Malsch , kraft Gesetzes
als Miterben berufen.

Deren Aufenthaltsorte in Amerika
sind , da sie seit Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben haben, unbekannt,
und werden nun dieselben , beziehungs¬
weise ihre Rechtsnachfolger zu den vä¬
terlichen Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß im Fall ihres Nichterscheinens die
Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt

würde , welchen sie zukäme , wenn die
Geladenen z . Z . des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

Ettlingen , den 23 . Juni 1881 .
Großh . Notar des Distrikts I :

E .714 . Rothenfels . Gustav
Rudolf von Oberndorf , schon mehrere
Jahre in Amerika ohne hier bekannten
Wohnsitz sich aufhaltend , ist zur Erb
schaft seines Vaters , Oswald Rudolf ,
Kappenmacher von Oberndorf , berufen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert,
binnen drei Monaten

von heute an seine Erbrechte bei dem
Unterzeichneten Notar persönlich oder
durch einen Stellvertreter gellend zu
machen , widrigenfalls er von der Erb¬
schaft ausgeschloffen wird .

Rothcnfels , den 15. Juni 1881.
Großh . Notar
Herrmann .

E . 694 . 2- Karlsruhe . Heinrich
Heidinger ist zur Erbschaft seiner
Mutter , der Franz Heidinger Wittwe,
Anna , geb . Kohlhammer von hier , be¬
rufen. Da sein Aufenthaltsort diesseits
nicht bekannt ist, so wird er hiermit zu
den Erbtheilungs - Verhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugcwiesen würde,
welchen sie zukämc , wenn der Borge
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 22 . Juni 1681 .
Der Großh . Notar :

Hagenunger .
Handelsregistereinträge.

E . 708 . Nr . 7081 . Durlach . Zum
diesseitigen Gesellschaftsregister wurde
unter Ordnungszahl 49 heute einge¬
tragen :

Die offene HandelsgesellschaftHirsch
Bär in Weingarten . Dieselbe be¬
steht aus den Gesellschaftern Hirsch
Bär Wittwe , Sara , geb . Bär ,
und Jesaias , genannt Isidor Bär ,
Beide in Weingarten . Zur Vertretung
der Gesellschaft sind beide Gesellschafter
gleich berechtigt . Der Theilhaber
Jesaias Bär ist verheirathetmit Fanny
Elkahn von Jöhlingen . Nach dem
Ehevertrag vom 4. August 1880 ist das
Geding des Ausschlusses der fahrenden
Habe aus der ehelichen Gütergemein¬
schaft dabin festgesetzt, daß jeder Theil
100 oO in die Gemeinschaft einwirft,
alles übrige Vermögensbeibringen für
den beibringenden Ehegatten als ver-
liegenschaftetes Sondereigenthum Vor¬
behalten bleibt.

Durlach , den 21 . Juni 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Zwaagsverfteigernnge «.

E .778 . Billingen .
1. Steigerungs-

7 Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Lukas Meder , Schneider
in Villingen, die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften am

Dienstag dem 12. Juli 1881 ,
Rachmittags 2 Uhr ,

im alten Rathhause in Villingen
öffentlich versteigert und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird .

Liegenschate n.
1 . Ein Morgen 2 Viertel Wiese im

Krebsgraben , neben Alt-Bären -
wirth Schleicher Wittwe und
Anwänder . . . . 850 M .

2. °/« Mannsmatt Wies im obern
Krebsgraben , neben Rindenmüller

Messing und Uhrenmacher Schütz
640 M .

3 . ' /- Mannsmatt Wies allda, neben
Josef Anderes und Josef Mes¬
sing . 430 M .

4 . l '/s Morgen Äcker beim Johan -
neskirchle , beiderseits Herrschaft

550 M .
5 . ' /- MannSmatt Wies im obern

Krebsgraben , neben Valentin
Krebs und Herrschaft . 400 M .

6 . ' sr Mannsmatt Wies im Krebs¬
graben, neben Bärenwirth Schlei¬
cher Wittwe und Anwender

370 M .
7. 3 Vierling Wies in Erbsenlachen,

neben Gregor Meder und Anton
Faller . 600 M .

Hievon erhalten die Erben u. Rechts¬
nachfolger

s . der Rosa Häßler , geb. Schil¬
ling von Villingen,d. des Wilhelm Häßler , Schlößle-
wirthes von da,

e. der Johann Baptist Meder
Wittwe , Maria Anna , geborne
Schlenker von da,

deren Namen und Aufenthaltsorte un¬
bekannt , Nachricht mit der Aufforde¬
rung , den Betrag ihrer Forderungen
spätestens in dem Versteigerungstermin
anzumelden, damit sie bei Verweisung
des Erlöses berücksichtigt werden kön¬
nen , und daß die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung des Kauf¬
schillings die Wirkung hat, daß die er¬
steigerten Liegenschaften von der Pfand¬
last befreit werden , und daß sie einen
dahi-r wohnenden Gewalthaber aufzu-
stellen haben , widrigenfalls bei allen
weiteren Zustellungen nach 8 187 R . -E .-
P .-O . verfahren würde.

Villingen, den 11 . Juni 1881 .
Der Vollstreckungsbeämte:

B erberig .
Strafrechtspflege .

Labungen .
E -762 . 2 . Nr . 6134 . Heidelberg .

Schiffreiter Christian Schreckenber -
von Neckargemünd . zuletzt in Heidel¬
berg , wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ; Uebcrtrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Montag den 1 . August 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großherzogl . Schöffengericht
Heidelberg zur Hauptverhandlung ge-
aden .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 det
Strafprozeßordnung von dem König!,
Landwehr -Bezirkskommando zu Heide !--
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg, den 25. Juni 1881 .
Der AmtSanwalt :

vr . Helm .
E . 730 .2 . Nr . .5222. WieSloch .

Johann Oestringer von Rettigheim,
zuletzt in Malsch wohnhaft , wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sein,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wrrd auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 17 . August 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wies¬
loch zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

WieSloch , den 22 . Juni 1881 .
vr . Schlusser ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G. Braun ' sche » Hofbuchdruckerei. 7



wissentlich falsch beschworen zu haben : di - Verhandlung nahm

für den Angeklagten insofern einen günstigen Verlauf , als nur

fahrlässiger Fälscheid angenommen worden ist , und wurde

demgemäß Heinrich Unser zu einer Gefängmßstrafe von 2 Mo¬

naten verurtheilt .
Als weiterer Fall gelangte Nachmittags die Anklagesache gegen

Wirth und Müller Jakob Wirt h von Breiten wegen Urkunden¬

fälschung zur Verhandlung . Der Angeklagte hatte Anfangs d . I

eine ihm gehörige Mühle in Ruith an die Müller Bach und

Bürk daselbst für jährlich 1600 M . verpachtet , während die Letz¬

teren das Mühleninventar und den Viehstand für 800 M . käuf¬

lich übernahmen . Da die Pächter einerseits mit Zahlung des

Pachtzinses im Rückstände blieben , anderseits größere Repara¬

turen an der Mühle Vornahmen , zu deren Zahlung sie den Eigen -

thümer verpflichtet hielten , entstanden Differenzen , die dadurch

ihre Erledigung fanden , daß Wirth eine Ersatzschuld von 350 M -

am erkannte . Gleichwohl suchte dieser , um die Zahlung der Pacht -

summe besorgt , sich wieder in den Besitz des Inventars und

Vichstandes zu setzen , und als die Pächter aus dieses Ansinnen

nicht eingingen , gcrieth er auf den Weg des Verbrechens . Durch

eine , angeblich vom Großh . Amtsgericht Breiten erlassene Ver¬

fügung wurde Bürgermeister Kraus von Ruith beauftragt ,

fämmtliches Muhleninventar nebst Wagen , Pferden , Hühnern re.

den Pächtern wegzunehmen und dem Angeklagten sofort zu ver¬

abfolgen . — Der Bürgermeister ließ diesen Befehl durch den

Polizeidiener den Pächtern eröffnen , welche alsbald den Verdacht

hegten , daß die Urkunde gefälscht sei .
Dieselbe wurde vom Angeklagten angesertigt , der hiernach der

Fälschung einer öffentlichen Urkunde aus Gewinnsucht und damit

zusammentreffenden Betrugsversuchs beschuldigt ist . Die Ge¬

schworenen bejahten nur den Thatbestand des letzteren Ver¬

gehens , unter Annahme mildernder Umstände , und wurde der

Angeklagte zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt .

sH Karlsruhe , 27. Juni . (Schwurgericht .) Als letzter

Fall wurde heute die Anklagesache gegen Jakob Fenchel von

Dillstcin wegen Körperverletzung mit tödtlicher Folge verhandelt .

Am Sonntag den 22 . August v. I . ist der Angeklagte mit

dem ledigen Adam Huthmacher bei zwei verschiedenen An¬

lässen in Streit gerathen ; Abends 6 Uhr begegnete er dem¬

selben auf der Straße von Dillstein nach Weiffenstcin ; Jakob

Bürkle -, ein Begleiter Huthmacher ' s , war angetrunken und

dies veranlaßte den Angeklagten zu der Aeußerung : „ der komme

auch wieder schön daher " . Huthmacher erwiderte : „ ich schlag

dir ein Paar an die Ohren , daß du auf die Straße fliegst "
; zu

weiteren Streitigkeiten kam es hier aber nicht . Als Abends

gegen 10 Uhr Fenchel und Huthmacher wieder im Wirthshause

zur Traube in Dillstein zusammentrafen , gerieth dieser mit dem

Vater des Ersteren in Wortwechsel , dessen Ucberpang in Thät -

lichkeitcn durch das Einschreiten des Wirths verhindert wurde .

Das Bestreben des Jakob Fenchel , sich für seinen Vater zu

rächen , führte ihn heute auf die Anklagebank ; er hatte kurze

Zeit vor Huthmacher das Wirthshaus verlassen , sich zuerst mit

einer Heugabel , sodann mit einer eisernen Schaufel versehen
und mit der letzteren bewaffnet erwartete er den heimkehrenden
Huthmacher . Als dieser, in ruhigem Gespräche mit zwei Kame¬
raden begriffen , in der Nähe des Dorfbrunnens Halt machte ,
sprang der Angeklagte auf ihn los , versetzte ihm mit der

Schaufel einen wuchtigen Schlag auf den Kopf und mgchte sich
davon . Huthmacher sank blutend und ohnmächtig zw- Boden ;
er hatte einen bedeutenden Schädelbruch auf der rechnen. Seite
deS Kopfes erhalten und ungeachtet alsbaldiger ärztlicher Hilfe
und sorgfältiger Pflege ist derselbe nach mehrmaligen SchZoan -

knngen in seinem Zustande am 30. April dieses Jahres gestörben .
Das gcrichtsärztliche Gutachten bestätigte den ursächlichen Zu¬

sammenhang der Verletzung mit dem cingetrctenen Tode .
Die Anklage behauptet vorsätzliche Körperverletzung mittelst

eines gefährlichen Werkzeugs mit dadurch verursachtem Tode .
Der Angeklagte selbst ist auch der That geständig ; seine Ver -

theidigung beanspruchte insbesondere wegen des vorausgegan¬
genen Benehmens des Huthmacher 's dem Jak . Fenchel und
namentlich dessen Vater gegenüber mildernde Umstände und
traten die Geschwornen durch ihren Spruch nach Bejahung der

Schuldfrage dieser Ausführung bei .
Der Angeklagte wurde hiernach unter Aufrechnung von sechs

Monaten Untersuchungshaft zu einer Gefängmßstrafe von zwei
Jahren verurtheilt .

Hierauf Schluß der Schwurgerichts - Sitzungen .

ĉ > Eberbach , 26 . Juni . Der Gauverband der Gewerbe¬
vereine des Kreises Mosbach hielt hier am heutigen Tage
seinen 5 . Gau tag ab. Nach Empfang der auswärtigen Gäste
und Begrüßung derselben durch den Vorstand des hiessgcn Ver¬
eins begann die Tagung in dem Rathhaus - Saalc gegen 10 Uhr
Vormittags . Vertreten waren außer dem hiesigen Verein die

Gewerbevereine von Mosbach , Tauberbischofsheim , Wertheim ,
Adelsheim und Osterburken . Von Seiten der Großh . Regierung
waren die Herren Geh . Refercndär v . Stösser und Landes -

kommifsär Frech erschienen und aus Mannheim Herr vr . Land¬

graf als Vorstand des Landesausschusses der Gewerbevereine .

Der Vorstand des Gauverbandes erstattete zunächst Bericht

Aber die Thätigkeit des Verbandes im abgelaufenen Jahre . Die

vorgelegte Rechnung , die sich erfreulicher Weise in bescheidenen

Zahle » bewegte , wurde einstimmig gutgeheißen . Hierauf wur¬

den mehrere Vorträge gehalten , und zwar von Herr » Gewerb -

schul-Hauptlehrer Schönlein aus Mosbach ein solcher über

Reform des kleingewerblichen Geschäftsbetriebs und von Ge -

werbevereins -Borstand Frei dahier über das Kleingewerbe
und seine Aufgaben gegenüber der Großindustrie . Die Vor¬

träge boten zwar manches Interessante , aber eigentlich Neues ,
wesentlich Reformatorisches wurde nicht vorgebracht . Beide

Herren empfahlen als geeignetstes Mittel zur Hebung der

Gewerbe -Selbsthilfe durch tüchtige Vorbildung der Gewerbetrei¬
benden , durch unermüdliche Thätigkeit und Anstrengung aller

körperlichen und geistigen Kräfte . Der Bortrag des Hrn . Buch¬

händlers Lang aus Tauberbischofsheim über Besteuerung des

Hausirhandels veranlaßte lebhafte Debatten . Verschiedene Redner ,
namentlich auch die Herren Vertreter der Regierung und des
Landesausschuffes sprachen sich im Sinne vollständiger Gewerbe -

sreiheit gegen die Beschränkung und beabsichtigte Höherbesteue -

rung des Hausirhandels aus . Ein eigentlicher Beschluß ward
hierüber nicht gefaßt . Nach Schluß der Verhandlungen , etwa

vm ' -2 Uhr fand gemeinschaftliches , sehr zahlreich besuchtes
Mittagessen im „ Badischen Hof " statt . Selbstverständlich fehlte
es nicht an verschiedenen Toasten . Unter Aoderm wurde auch
rin solcher ausgebracht auf die Mitglieder des ehemaligen Han¬
delsministeriums , welche sich um das badische Gewerbewesen über¬

haupt und um die Förderung der Gewcrbevereine insbesondere
große Verdienste erworben haben . Später begab man sich in die

Gartenwirthschaft zum „ Grünen Baum " , wo sowohl der hiesige
Gesangverein als auch die Stadtmusik durch ihre trefflichen Vor¬
träge sehr Vieles zur angenehmen Unterhaltung beitrugen .

Freiburg , 28 . Juni . Heute hat dahier die allgemeine

Konferenz zur Berarhung des Fahrplans für den kom¬

menden Winterdienst begonnen . Zu dieser Konferenz sind

von fast sämmtlichcn Bahnen des Vereins deutscher Eisenbahn -

Verwaltungen , ferner von einer Anzahl belgischer , englischer ,

französischer , holländischer und schweizerischerBahnen , im Ganzen

etwa 100 Vertreter erschienen. Weiter haben das Reichs ' Eisen¬

bahnamt und die k. k. österreichisch- ungarischen Eisenbahn - Auf¬

sichtsbehörden Vertreter entsendet . Als Berathungsgcgenstand
von besonderem Interesse ist der Versuch einer Beschleunigung

der Schnellzugsverbindung Berlin - Nordhausen - Kaffel -Straßburg

zu verzeichnen.
Billingen , 27. Juni . Zu dem am 10 . und 11 . Juli hier

stattfindenden Gau - Turnfeste . verbunden mit der Fahnenweihe

des hiesigen Turnvereins , werden die Vorbereitungen auf 's eif¬

rigste getroffen und es läßt sich jetzt schon behaupten , daß dieses

Fest , wenn von derWittcrung begünstigt , ein wohlgelungenes werde .

Unter den Städten , die sich an der Karlsruher Kunstausstellung

betheiligen , wird Villingen nicht die letzte sei» . Neben kunstvollen

Gold - und Silb erarbeiten aus frühcrn Zeiten wird na¬

mentlich auch die Kunsttöp fcrei von hier sehr gut vertreten

sein , und zwar die mittelalterliche durch einzelne Werke des be¬

rühmten Hans Kraut , die moderne durch eine Kollektion un¬

seres Mitbürgers Johann Glatz . Letzterer betreibt sein Ge¬

schäft immer schwunghafter , namentlich seitdem er ein neues

Fabrikgebäude hat Herstellen lassen. Mit sehr dankenswerther

Bereitwilligkeit unterstützt ihn die Großh . Kunstgewerbe - Schule

in Karlsruhe durch Lieferung von trefflichen Zeichnungen .

x Ans Bade « , 28 . Juni . Behufs Rückzahlung früherer

Anlehen und zu verschiedenen anderen städtischen Zwecken beab¬

sichtigt die Stadt Mannheim ein 4proz . Anlehen im Betrage

von 1,200,000 M . aufzunehmen , welches vorbehaltlich der Stadt¬

genehmigung im Wege der Submission begeben werden soll .

Das Anlehcn ist halbjährig zu verzinsen und vom Jahre 1886

an mindestens 1 Proz . jährlich zu amortisiren . Offerten sind

spätestens bis Donnerstag , den 7 . Juli d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

dem Stadtrsthe zu überreichen .
Die in mehreren Blättern enthaltene Nachricht , daß Gefangcn -

wärter Schmied zu Rastatt seines Dienstes entlassen worden sei,

wird von Großh . Amtsgericht Rastatt als unwahr erklärt . In

Folge der Vereinigung des AmtSgefängnifses mit dem Kreis¬

gefängnisse ist ein besonderer Gefangenwärter nicht mehr nöthig

und im Vollzug dieser Anordnung wurde Schmied in gleicher

Eigenschaft und mit gleichem Gehalte nach Müllheim versetzt.

Durlach . Der Bürgerausschuß genehmigte den Vertrag , wo¬

nach die Gemeinde an die Pferde - und Dampfbahn - Gesellschaft

behufs Herstellung eines Aufnahmsgebäudcs 12 Ar Wiesen pacht¬

weise abgibt . — Der durch den Brand der Nähmaschinen - Fabrik

von Gritzner u . Cie . entstandene Schaden soll gegen 300,000 M -

betragen . Der Brand verbreitete sich so rasch über das Gebäude ,

daß es nur der raschen Hilfe einiger Nachbarn zu danken war ,

daß die Bücher und Briefschaften , auch der Kafsenschrank , über¬

haupt der Inhalt des Comptoirs gerettet wurden . Obgleich die

Feuerwehr , die Mannschaft des Füsilierbataillons und das Feuer¬

piket der Eisenbahn bald zur Stelle waren und unermüdlich ar¬
beiteten , konnten weder Gebäude noch die Fabrikeinrichtung de»
Flammen entrissen werden . Recht bedauerlich ist. daß mehMe
Hundert Arbeiter auf längere Zeit Arbeit und VerdienHMDM
loren haben .

I "

Pforzheim . An dem Extrazug zur Landes - Gewerbeau sMl -

lung in Stuttgart , der vorigen Sonntag abging ,
gegen 450 Personen .

Bade » . Am Mittwoch , den 29. (Peter und Paul ) , fiiHxt ^
Abends großes Doppelkonzert mit brillanter Beleuchtung isA ?
Konversationshauses statt . Die neuen Säle , festlich dekorirt uE

beleuchtet , sind geöffnet .
^

Meßkirch . Wie die „ Konst . Ztg ." meldet , ist Hr . Bildhauer
Hans Bauer zu Konstanz als Sieger unter den 6 künstlerischen
Bewerbern für Erstellung des Kreutzer - Denkmals hervorgegange » .

Heiligenberg . Seine Majestät der König von Württemberg
besuchte am vorigen Samstag mit hohem Gefolge Heiligenberg ,
nahm das Diner im Gasthaus zur Post ein und besichtigte sodann
daS Schloß , die Kapelle und dir Gärten .

Tauberbischofsheim . Der den Bewohnern Würzburgs und

des Taubergrundcs am vorigen Sonntag gebotene BergnügungS -

zug nach Heidelberg fand eine starke Betheiligung und erreichte
die festgesetzte Personeuzahl von 800 .

Urloffen bei Renchen . Am 25. d . M . entlud sich ein schweres
Gewitter über den Ort , das großen Schaden anrichtete . Ein

'

Mann wurde vom Blitz getroffen und war sogleich todt .

Neueste Telegramme .
Berlin , 28 . Juni . Das Befinden Ihrer Majestät der

Kaiserin , welches in Folge eines plötzlich aufgetretenen
Leidens gestern eine Konsultation des Bonner Professors

Büsch und die Bornahme eines erheblichen operativen

Eingriffs erforderte , ist den Umständen nach zwar im All¬

gemeinen befriedigend , jedoch bedarf die Kaiserin noch län¬

gerer Ruhe und Schonung .
Berlin , 28 . Juni . Der „ Reichsanzeiger

" veröffenlicht
über das Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin fol¬

gendes Bulletin : „ Koblenz , 28 . Juni , Mittags 12 Uhr .

Ihre Majestät die Kaiserin hat die letzte Nacht unruhig ,

verbracht ; das Fieber ist jedoch mäßig , das Aussehen der

Operationswunde zufriedenstellend .
"

Dresden , 28 . Juni . Das „Dresdener Journal " publi -

zirt eine Verordnung des Gesammtministeriums vom 27 .
d . M . , welche auf ein Jahr Geltung hat und am 29 .
d . M . in Kraft tritt , wonach auf Grund des Socialisten -

gesetzes Personen , von denen eine Gefährdung der öffent¬

lichen Ruhe und Sicherheit zu besorgen ist , der Aufent¬

halt in Leipzig und dem Bezirke der Amtshauptmannschaft
Leipzig untersagt werden kann .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Beobachtungen der meteorologische « Station Karlsruhe

Juni
Barom - Thermom .

in 0 .
Auchtia -
tert in o/c,

Wind . Himmel . Bemerlung

26 . « ach" ü Nh' 755 .4 - 15 .2 93 E . s. bew. veränderlich .

27 . .Mr«S. -Ill -r 753 .4 - 15 .2 87 NE .
„ , M-tzS. r vhr 750 .9 j-21 .8 59 » » »

„ Nacht» S Uhr 749 .9 i- 17 . 2 82 NE . s. bew . veränderlich .

28 . MrgS. 7 Uhr 750 .5 - 15 .0 95 E . bedeckt dunstig .

„ Nttgs . S UHr 751 .5 1- 18 .0 73 NW . „ verändern ch.

Wafserstand
des Rheins .

Maxav ,
28 Juni , MrgS .
4,82 m , gestieg n

llxw .

Rheinwässer -
Wiirme 16 Grad .

Wetterbericht der Seewarte z« Hamburg

765 . , -

«Lrtlaruug . Ä« den Znnnnen der omeienaine . oel,,e,u^ en Zndlen neben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; Ine am Ende Der Kurven obaren ^ vemidUchcn
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 28 . Juni 1881 .
Staatspapiere . ! Bahnaktie » .

4°/oD .-R .-Anleihe 102.43 Berg .-Märk . 122 .68
4°/oPreuß . Sons . 102° , Meckl. Frd .-Frauz —
4°/oBadeu i . Mark - Elisabeth -Bahn 180 »/.
^ /»Bayern 102 Frz .-Jos .-Bahn 174
4°/oOest . Goldrente 81»/. Galizier 290 .50
4/ »»/» „ Silberr . 67 '/^ Lombarden 109
4V,V° < Papierrente Nordwestbahn 200 .75

(Mai -Novb .) 67 '/, Staatsbahn 319
3' /§Ungar . Goldr . 102»

s Brioritäte » .
^ Ruff . Obl . 1877 .̂ Nor -ÄE ?

'
^

' " Drientanleihe jGotth ardtbahn 99 »/,
H . Em . 58V, 5°/° Oest . Südbahn 100 .68

3°/° „ . ^ 57 »/,
5°/°O . F .-St .-B . 105 .50
3Vo . „ „ 77 ' /,

Loose , Wechsel
und Sorte « .

-VoÄmerika. 1881
' Vs . (Cons .) 101 ' /„

Banken .
DeutscheReichsb . 150
Basler Bankver . 182.27 ! ^
Orst . Kreditaktien 311V, ^ /»Oest . Los.1860 127V,
DarmstädterBank 174» - Uugarloose 238 ' ,
Deut . Effekt. - u . W .- Wechsel a . Amst . 169 .12

Bank 137' /- » „ Lond . 20 .49
Deut . Handelsges . 57 , « « Paris 80 .95
Disc . Command . 227.62 ! » » Wie » 175 . 10
Meininger Bank 100",« !Napoleons . 16 .20 —24
Schaffh . Bankver . 88 Tendenz : fest.

^ ^ Berlin . j Wie » .
Oest.Aeditaktien 624 —!Kreditaktie» 354 .—

„ Staatsb . 640.— Lombarden — .—
Lombarde« 220 .- !Anglaöank 150 —
Disw . -Comman . 227.20 NapolsonSd 'or S.28
steichsbank — I „
Laurahütte 110.— ! Tendenz : fest,
st. Oder -Uferb . 159.—'

Tendenz : fest . j

^ Aberdeen .
S1 Berlin.
Nr Brest .
Ls BreSlau .
6 bork.

Ehristiansund.

8 Htwaranda.
Hamburg.
Helder.

I I !s ä'LIr .
X Kopenhagen.
Lr Karlsruhe.

L, Lr'iprrg.
N Mullaghmore .
Lls Memel.
Llt Münster.
Llü München.

! rl N .zza .

j X . Nerrfahrmaffer
I k Paris .

Lt Petersburg.
8 Swinemünde.
8t Stockholm .
85 Sylt .

r Triest .
V Wien .

O Bedeckt. - Wolkig. O HalLLedeckt. o Heiter. O Wolkenlos . . Regen . ^ Nebel . ^ Schnee

^ Hagel. Blitz, Gewitter. . Schwacher Wind . -«— » Mäßiger Wind. ^ Starker Wind .

«—M, Stürmisch. < »»» Stur« . «-»»» Orkan. — L' — fehlt telegr . .Angabe .
Ueberficht der Witterung .

Die gestern erwähnte Furche niedrigen Druckes erstreckt sich heute von Mittel "

schweben nach Südwest - Rußland . An der Westseite dieses Streifens ist ziemlich
viel Regen gefallen (zu Warschau 24 Millimeter ) . In Westeuropa entsprechen
die Luftströmungen einer bei den Shetlands gelegenen Depression und einer hier¬
von südwärts über Holland hinweg sich erstreckenden Zunge niedrigen Druckes
In Westdeutschland sind schwache Südwestwiude mit trübem , zu Regenfall nei¬

gendem Wetter eingetrcten . Auf den britischen Inseln herrschen mäßige Westwinde
mit veränderlichem Wetter . Die Temperatur liegt in Deutschland größtentheils
unter der normalen .

Karlsruher Ttarrdesbuch- Auszüge
Juni . Hermann Leop . August

A : Ladt ». Adam . Gastwirth . — 28. Juni . Luis
Etmlie Karolme , V . : Heim . Könninger , Glaser

Unterster.
Eheaufgebote . 25. Juni . Karl Steinöl vo ,

>etdelberg, Dreher hier, mit Sofie Gumper vor
^ erbolzheim. — 23. Juni . Louis Fechner vor
Unruhstadt , Assistent hier . Mt Anna Fechner vor
Unruhstadt . — Josef Renk von Schwebheim , Kauf
mann hier, mit Pauline Müller von hier . — Kar
Kästner von Muggensturm , Eisenbahn - Arbeite
allda , mit Pelagia Burst von Obersasbach . -
Anton Stefkü von Ulmauka, Schneider hier , mi
Antoinette Mößner von hier .

Eheschließung . 28. Juni . Karl Ederer voi
Schönthal , Violinist beim Hoftheater - Orchestei
hier , mit Anna Sturer von hier .

Todesfälle . 28 . Juni . Emilie , 3 M . 21 T .
jB . : Fabrikarbeiter Deck ,
l Heidelberg , 27 . Juni . Bertha Sido , geb . Ob
ffrcher, 61 I . — Künigsbach , 25 . Juni . Erns
Wentz Wt . — Lichtenthal , 27 . Juni . Viktor »
Deubel , geb . Simon , 49. I . — Mannheim
27 . Jum . Luise, geb . Gerlach , Frau deS Hof
Musikus a . d . H . Hildebrandt , 66 I .



Todesanzeige.
E. 808 . Heidelberg .

I Schmerzerfüllt geben wir
MM allen Verwandten und Be¬

kannten statt besonderer Anzeige die
Nachricht , daß unsere liebe , lheure
Mutter , Großmutter, Schwester und
Tante

Bertha Sido ,
geborne Obkircher ,

heute Abend 6 Uhr von ihrem lan¬
gen schweren Leiden , nach vollende¬
tem 61 . Lebensjahre , versehen mit
den hl. Sterbesakramenten , durch
einen sanften Tod erlöst wurde.

Heidelberg , den 27 . Juni 1881 .
Im Namen der tieftrauern¬

den Familie :
Otto Sido , Apotheker .

E .774 . Im Verlage der Unterzeich¬
neten ist soeben erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben :

Der uiMfätschle Luther
nach den Urdrucken

der L . öffentlichen Sidlwihrk in Stuttgart
dargestellt von

vr . Kart Kaas .
11. Theil oder

6. bis 10 . Bändchen , enthaltend : das
17. Kapitel Johannes . — Galaterbrief ,
Luther's wichtigste Schrift , zum ersten
Wal echt in vorliegenderAusgabe ver¬

öffentlicht .
8. geheftet 2 Mark .

Die Fortsetzung erscheint in fünf bis
sechs Bogen umfassenden Bändchen ä
40 Pfg . , von denen jedes auch einzeln
zu haben ist . Das demnächst erschei¬
nende 11 . Bändchen enthält die Schrift
»An den Adel deutscher Nation "

, von
der Leop . Ranke sagt : eine Schrift welt¬
geschichtlichen Inhalts . Die darauf fol-
gmden werden das 5.- 6. Kapitel S .
Matthäi enthalten.

Gleichzeitig mit dem 10. Bändchen
wurde ausgegeben:

Der gefälschte und der „un -
gefälchte Luther " . Eine abge-
nöthigte Erklärung des I)r. Karl
Haas . Geh . 10 Pf.
(An die verehrt. Subskribenten wurde

dieses Schriftchen gratis versandt.)
Stuttgart , Juni 1881 .

I . L . Mctzter '
scke Vcrtagsbuchhanviung .

E .733 . 2 . Nr . 5556 . Mannheim .
Mrthschasterin -Gesuch .

Nachdem die Wirthschafterin im all¬
gemeinen Krankenhausedahier nach mehr
als 25jähriger Thätigkeit in der Anstalt
nunmehr ihre Stelle aufgibt, ist solche
aus 1. August d. I . neu zu besetzen.

Die Obliegenheiten der Wirthschafterin
sind durch Instruktion festgestellt und
kann diese Instruktion auf dem Bureau
der Verwaltung der Anstalt eingesehen
« erden . Die Wirthschafterin hat freie
Wohnung im Hause und freie Station .
Der Gehalt beträgt anfänglich 400 ^
pro Jahr .

Dieiemgen , die gesonnen sind , die
Stelle zu übernehmen, sind eingeladcn,
ihre Bewerbungen unter Angabe ihrer
bisherige» Wirksamkeit und Vorlage
von Zeugnissen über ihre Führung bis
längstens 1« . Juli d. I . bei Unter¬
zeichneter Stelle schriftlich einzureichen .

Mannheim , den 18. Juni 1881 .
Die Armenkommission .

Brüning .
- E .812 . Karlsruhe .

Ein Heizer
von solidem Charakter . der auch eine
kleinere Maschine zu führen versteht u.
die vorkommendenReparaturen machen
kann und gute Zeugnisse aufzuweisen
hat , findet aus 15 . Juli oder 1 . August
dauernde Stellung bei A . Pfützuer ,
Was chanstalt .

In Folge Ableben » meines sel.
Mannes sind zwei gut eingefahrene,
elegante Pony » von 4 und 10 Jahren
(erstens Fuchswallach, letzteres dunkel¬
braune Stute ) , nebst leichtem, gefälligen
Victoria - Wage » , ebenso zwei gut
dressirte Hühnerhunde , zwestährig u.
von edler Ra ? , wovon der eine braun ,
der andere weiß mit zwei gelben Flecken
am Kopfe» preiswürdig zu verkaufen von
Frau Notar Constautin Serger We.

Submission
auf Anlieferung der eisernen Ueberbau-
Konstruktionen für 11 Bauwerke der
neuenBahnstrecke Diedenhofeu -Teterche«,
im Gesammtgcwichtevon ungefähr

78394 kg Schmiedeeisen , 4916 kg
Gußeisen und 510 Kg Blei

am Moutag den 41. Juli d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

in unserem Centralbureau für Neu¬
bauten zu Straßburg , Steiustraße 10,
von welchem die Submissionsbedingun-
gen und Gewichtsberechnungen gegen
Einsendung von 1,70 bezogen wer¬
den können .

Straßhurg , den 18. Juni 1881 .
Kaiserliche General - Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen.

Oregon L Lsliiornis nsilrosa Lompan^.
keiME »der 7M kiest jstorlggM KM«.

Der Umtausch der Bond - Certificate gegen Jnterimsscheine für Preferred und Common Stock findet bei der
London und San Francisco Bank limited in London am oder vor Donnerstag dem 30 . Juni a. c. statt.

In Gemäßheit des Reorganisations -Planes sind die Original -Bonds und Coupons , welche durch die Comitö-
Certificate rcpräsentirt werden , in Preferred und Common Stock verwandelt worden und die für die Original - Bouds
bestellten Mortgages werden sofort gelöscht werden.

Kraft der den Reorganisations -Trustees durch die Bondholders Vereinigung gegebenen Ermächtigung erklären
dieselben hiermit die von dem Count« ausgegebenen Bond - Certificate vom 1. Juli ab als kraftlos und erloschen , vor¬
behaltlich des Rechtes zur Convertirung im Stock nach Maßgabe des Reorganisations -Planes . Die Convertirung
geschieht auf folgender Grundlage : Jedes Bond - Certificat von Dollar 1000 berechtigt zum Bezüge von :

a. Lt? Je 18 » — itokl t <»88
b » „ », n „ 188 — „ SV «» 8 « rk ,
c . einem Berlin «:» » , welches zur Erhebung der bei der Liquidation der Bereinigung sich

ergehenden Dividende legitimirt.
Die Convertirung kleinerer Beträge von Bond - Certificate» erfolgt nach dem gleichen Verhältniß .
Gegen « »vt «rr «a ( Vertp ) werden Jnterimsscheine für den gleichen Nominal¬

betrag in 4. 0 » ,» »« »» 8 «« rt « ausgegeben.
Die Jnterimsscheine sind ausgefertigt :

für den 8t « v>< in Beträgen von Doll . 1000 — 10 shares und in Theilbeträgen bis zu
Doll . 900 — 9 shares ,

für den 0 « »»»»» «»» in Beträgen von Doll . 500 — 5 shares und in Theilbeträgen bis zu
Doll . 400 — 4 shares.

Für Theilbeträge , welche weniger als einen Common share ausmachen , werden speciclle Jnterimsscheine
(Tickets ) ausgefertigt , welche jedoch s. Z . nur in Beträgen von Doll . 100 — zur Convertirung in definitive shareS
angenommen werden . ^ ^

Diejenigen Bondsbesitzer» welche von der ihnen gemäß Art . 3 8 LI . des Reorganisations -Planes zustehenden
Option Gebrauch machen wollen und dies vor dem 1 . Januar 1882 schriftlich anzeigen , können an Stelle der Jnterims¬
scheine für Preferred shares Jnterimsscheine für Jncome Bonds erhalten.

Die Bond - Certificate sind mit einem arithmetisch geordneten Nummernverzeichniß, io äugle» auSgefertigt,
einzureichen .

London , 25 . Juni 1881 .

11 « . 1' t » I» I< *. « . « !. » rettert «»,, .
Rsor83 .0l8LtioQ8 Dru8tss8 äsr Orsso » L Oalikornia R . L . Oo.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung theilen wir hierdurch mit , daß von

«In » L. IllII « I»
Comit« - Certificate und Deferred Interest - Certificates (Scrips ) zum Umtausch gegen die darauf entfallenden Werthe
bei uns eingereicht werden können . , .

Die Einreichung hat zu erfolgen an unserem Effekten -Schalter (I . Stock) mit ln äuglo ausgefertigtem , arith¬
metisch geordnetem Nammernverzeiämiß

Vormittags von 9 11 Uhr .
Bordereaux hierfür können vom 2 . Juli ab bei uns in Empfang genommen werden .

Frankfurt a . M . , 27 . Juni 1881 . E .792 . (Man . Nr . 12964 .)

E . 736 . 2

Oimel 'de , 6Lpt6llI )LU , ILliii8t lillä M«1 Ulümei '.
Geöffnet bis Oktober. In allen Theilen fertig und vorzüglich gelungen, llöodst dosacLensvortk .
Wundervoller Ausstellungsparten . Jeden Abend grosses » Uitäreoocort mit eloetrisoksr
»oleuektuug. Ausstellungs - Lotterie : General -Agent Mertzard Jeher , Stuttgart -

C .826 .6 .

lll «.ikiclcs

o - lA- !8
SlM7r -MM

äas anerkannt billigst » Lsiulgruigsualttol tür bei
absoluter UusedLäliobksit kür Oeveds unä l?arbs virä
«Ile « » an »1raavi » angeleLsntlictist ewpkodleo . kokt r
mit uedixsr Lodntmnarke mit rirwa : Julius Lsss «^ Stutt¬
gart . 2u baden in äen meisten Leiken- , dlaterisl - unä
Lpererei-Uanälnugeu.

MSIIS8 ^ I » « » I » SI S » » » « » » 1

Jlluftrirtes humoristisches Wochenblatt .
Redakteur — Jllustrirt von V Seil .

1881 , 3 . Luarlat .
Preis pro Quartal 2 Mk . bei allen Postämtern und Buchhand¬
lungen. Annoncenregie : in Hamburg und
Berlin . Preis Pro 4- gespaltene Nonpareille -Zeile 85 Pfennig .
Probe -Nummern in allen Buchhandlungen vorrätbig , wie durch
die Unterzeichnete gratis zu beziehen .

Die Berlagshandlung 8 . ck ko .
E .773 . in B erlin . >V. Kronenstr. 17.

E .628 . 2 . Karlsruhe .

Lehrerinnenseminar KrinEu-Wilhelm-Stifl.
Für das Schuljahr 1881/82 sind mehrere Stipendien zu vergeben. Gesuche

sind vor dem 15 . Juli zu richten an den
Vorstand .

_ Karlsruhe , Stephanienstraße 7 ._

L>
8oo1ba.ä LksLnkoläon

Uotsl vistsoti ^ am Lllsin
8volbrll!et3itIi88ement I . känZes mit llxökvtkek .»s»ie .
Vis LsäoLrrto: krospeetns Der kligeutdümor:

vr . ^ . I '»t - sr , Dr. L . ^ tsIanä . eratis . ^ v . DILUSOL ^ .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aermögensabsonderungen .

E .785 . Nr . 4289 . Freiburg . Die
Ehefrau des Schäfers Jakob Prior ,Anna Maria , geborne Greiner von
Raitbach , wurde durch Urtheil der Ci-
vilkammer II Großh . Landgerichts
Freiburg vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 2 . Juni 1881 .
Die Gerichtsfchreiberei

am Großh . bad . Landgericht .
_ Dr. Harden .
E . 790. Nr . 2923 . Freiburg .

Bekanntmachung .
Auf Grund der 88 11 und 12 des

Reichsgesetzes gegen die gemeingefähr¬
lichen Bestrebungen der Socialdemo¬
kratie vom 21 . Oktober 1878 wird die
Druckschrift:

„ Ein europäisch er S oldat
an seine Kameraden . Nach¬
zudrucken und in alle Spra¬
chen zuübersetzen . In allen
Lagern und Kasernen zu
verbreiten "

verboten.
Freiburg , den 26 . Juni 1881 .

Der Großh . Landeskommissär
für die Kreise

Lörrach , Freiburg und Offenburg :
_ Heb ting .

E .793 . 1 . Offenburg .

Aufforderung.
Zur Fortführung des Lagerbuches

und Ergänzung der Grundstückspläne
in der Gemarkung» Hohnhnrst , Amt
Kork , wird biemit Tagfahrt auf

Samstag den S . Juli ,
Mittags 2 Uhr ,

mit höherer Ermächtigung auf daS dor¬
tige Rathhaus anberaumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt und aufgefordert . über die seit
1 . August 1879 vorgekommenen Ver¬
änderungen Handriffe und Meßurkun¬
den noch vor der Tagfahrt an den
Gemeinderath zu Hohnhurst abzu¬
geben , indem solche sonst auf Kosten
der betr. Grundeigenthümer beigcschafft
werden .

Offenburg , den 27 . Juni 1881 .
Der Bezirksgeometer:

S e u f e r t.

E . 809 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats- '

Eisenbahnen.
Ab 15. August l. I . wird für die

Güter des Specialtarifs I im Verkehr
St . Ingbert - Lindau eine Taxe von
2,08 pro 100 Kx berechnet .

General -Direktion.
E .814 . 1 . Nr . 3437 . Karlsruhe /

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.
Vergebung von

Schmiedeeisen - Arbeite ».
Wir beabsichtigen die Anschaffung von

3000 großen Bügeln ,
1000 kleinen „ und
2000 Winkeln

aus Schmiedeeisen , im Gesammtgewicht
von ca . 43500 Kg. Zeichnungen um»
Lieferungsbedingungen können gegm
Einsendung von 1 Mark von uns er¬
hoben werden . Mit entsprechender Auf¬
schrift versehene , portofreie Offerten auf
die ganze Lieferung oder Theile der¬
selben wollen spätestens bis 18 . Jnlt
l. I . , Vormittags 18 Uhr, bei unS
eingereicht werden.

Karlsruhe , den 28 . Juni 1881 .
Großh . Verwaltung

der Eisenbahn-Hauptw erkstätte .
E .700.

^
Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Drei im Postdienste nicht mehr ver¬

wendbareWagen , und zwar ein Packet -
bestellwagen , sowie »wer große Perron -
Wagen sollen

Freitag den 8 . Juli d. I .,
Vormittags 18 Uhr,

auf dem Kronenstraße 13 Hierselbst ge¬
legenen Grundstücke des HofwaguerS
Kautt meistbietend verkauft werden.

Die Berkaufsbedingungen werden bei
der Versteigerung bekannt gemacht .

Karlsruhe in Baden , 22 . Juni 1881.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor :

Geheime Ober -Postrath
Heß .

E .810 . Nr . 5597 . Offenburg .

Aufgefundenes Geld.
Am 4 . Juni wurde in Appenweier in

einem Coups I . Klaffe des Zuges 29
ein Zwanzigmarkstück aufgefunden.

Offenburg , den 26 . Juni 1881 .
Großh . Bahuamt .

Holzversteigerung.
E . 7S1 . 1 . Nr 813 . Die Großh . Be¬

zirksforstei St . Blasien versteigertam
Dienstag dem 5. Juli d . I . . Vor¬
mittags 9 Uhr , im Gasthaus Zum
Hirschen in St . Blasien aus den Di¬
strikten Lehenkopf , Kohlwald u . Zipfel¬
wald : 92 fichtene Spaltstämme , 68
Spaltklötze, 1043 tannene Baustämme ,
514 Säg - und Lattenklötze » 90 Ster
fichtene Rollen (Papierholz ) , 281 Ster
buchene und 777 Ster tannene Scheiter»
743 Ster buchenes und 669 Ster tan-

Holzversteigerung.
E .805 . Die B ezirksforstei Trrber g

versteigert mit 6 Monat Äorgfrist auS
Domänenwald Riedis im Gasthaus
zum „ Adler" (Wälderwirthshaus ) in
Rohrhardsberg am

Montag dem 4. Juli d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr : 230 Weißtan¬
nen und Fichten , Stämme und Klötze ,
I . bis IV . Kl . ; 11 Ster buchenes Spalt¬
holz , 84 Ster tannenes Rebsteckenholz ,
255 Ster buchene , 82 Ster tauneue
Scheiter I . u . II . Kl . ; 57 Ster buchene,
24 Ster tannene Prügel und das Ab¬
fallreis : ferner von Wegaufhieb ca.
120 meist Fichten - Stämme UI . und IV.
Kl^ md^das^Abfallreis^ ^ ^ ^ ,^ ^ ^

E .604 . 2 . Baden .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Am Donnerstag dem 7 . Juli - . I .,
! Nachmittags 2 Uhr.

lassen die Erben der Theresia Schwei¬
zer . geb. Äffall , Wittwe des Alois

^ Schweizer hier , der Erbtheilung we-
! gen mit obervormundschaftlicher
: Ermächtigung nachstehend beschriebe»«
Liegenschaften aus dein Rathhause

j dahier zu Eigenthum öffentlich ver¬
steigern , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der SchätznngspreiS auch nicht
geboten wird.

! 1t .
! Plan > 1. , G. Nr. 126 .
! 1 Ar 19 Meter Hofraithe an der

Schloßstraste hier, worauf unterHauS-
nummcr 14 ein dreistöckiges Wohn¬
haus mit Dachwohnung, angrenzend
einerseits Gebrüder Gimbel , Maler ,
anderseits Julius Grün , Saaldiener .

S .
Plan 11. . G . -Nr . 122 .

59 Meter Garten allda, angrenzend
einerseits Gebrüder Gimbel , Maler »
anderseits Göttengaffe .

Das Ganze angeschlagen z»
25,888 Mark.

Mit Worten :
Fünfnndzwauzigtausend Mark.
Hiezu werden die Liebhabereingeladeu

mit dem Bemerken . daß dir Bedin¬
gungen inzwischen bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden können.

Baden , den 21 . Mai 1881 .
Waisenrichter:

Franz Kah .
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